
Sinnes, der 1n allen auch institutionellen Gestaltungen un! Ausdrucksformen
kirchlichen Lebens lıegt” 150£.). Dennoch erkennt uch der katholische Theologe
1n BÜRKLES Gedankengang den eigenen Ansatz wıeder, insbesondere dort,

die inkarnations-theologischen Grundlagen zu entfalten sucht (vgl bes 131)
Schliefßlich ergibt sıch für BÜRKLE aus dem Grundthema „Grenzüberschreitung”

uch der Stellenwert der Missionswissenschait als theologische Diszıplın. S1ie
erweıtert den Horizont der Fragestellungen, durchbricht den eıgenen kultur- un!
geistesgeschichtlichen Kontext und eistet somıiıt einen „theologischen Dienst
der Universalıtäat der Kirche”“ (169 Damit ist sS1C zugleich dıejenıge Diszıplın,
die theologische Innovatıonen 1n Gang Ssetiz Kıne Fortführung dieser
Grundlegung missionswissenschaftlicher Arbeit 1n wissenschaftstheoretisch exak-
ter Weise ware wünschenswert. Aus dem Materialobjekt „ 1 heologıe 1mM kon-
textuellen Bezug” un! „theologische Innovation“ mußten inhaltliıche und metho-
dologische Konsequenzen SCZOSCH werden, dıe der Missionstheologie einen
Stellenwert den Universitäten vermittelt.

Bonn T’homas Kramm

Glüer, Winfried: Christliche T heologıe ın C hına (‚hao TOTRES
19506 (Reihe Missionswissenschaftliche orschungen, Bd 13) erd Mohn/
Gütersloh 1979; 300

Der vorliegende and der Reihe „Missıonswissenschaftlıche Forschungen“ ,
der als Dissertation (GLÜBRRS der Universität Bochum ANSCHOMM wurde,
beschäftigt sıch miıt dem Problem der Einwurzelung der Kirche 1n China. GLÜBRER
untersucht auf 191 Jextseıiten die Bemühungen VO  } CHAO, eınes der e1InNn-
flußreichsten chinesischen J'heologen, eine christliche Theologie für China

Vom geschichtlıchen Hintergrund kommt GLÜBRER ber Fragestellung un Me-
thode /A60 Hauptteil mıt den verschıedenen Phasen der JIheologie CHAOS.

Dieser wurde 185858 1n der Provınz Chekiang geboren und studıerte VOCI-
schiedenen christlichen Missionsschulen und Universitäten 1n China. Anschlie-
Kend erlangte in den USA den rad eınes dann als Philosophie-
professor 1n China lehren. Er WAarTr Mitbegründer des Nationalen Christen-
rates 1ın China und wurde 1945 einem der sechs Präsiıdenten des Weltrates
der Kırchen gewahlt. Nach der Gründung der Volksrepublik China brach
se1ıne ökumenischen Kontakte ab Kr wurde unter Anklage gestellt, schlo{fß sıch
annn jedoch der Drei-Selbst-Bewegung d dıe VOLI allem als Miıttel ZUm
Zweck betrachtete. ahrend der Kulturrevolution wurde erneut angegriffen
un tührt seitdem ein zurückgezogenes Leben 1n Pekıng. 1976 soll seine Ab-
wendung VO christlichen Glauben ausgesprochen haben.

Die theologischen Schriften CHAOS bestehen AaUus einer Reihe VO  - Mono-
graphien 1n chinesischer Sprache, vielen Einzelschriften besonderen theolo-
gıschen Themen und twa 100 Aufsätzen in chinesischen Zeıtschriften, SsSOWI1eEe
in englischer Sprache.

CHAO, der tast dreı Jahrzehnte lang den führenden christlichen Intellek-
tuellen gehörte, durchlief 1n seiner Theologie mehrere Phasen, die CNS mıt der
politischen Lage Chinas verknüpi{t sind.

Zunachst glaubte ('HAO dıe Selbsterlösung des einzelnen un!: wollte hri-
tentum und Konfuzianismus N verschmolzen sehen. Nach dem Weltkrieg
wandelte sıch diese Vorstellung: erst Jesus bringt dıe N Fülle der Offen-
barung. Danach begann die Auseinandersetzung CHAOS mıt dem Kommunismus.
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Er hoffte auf lolerierung des Christentums untier kommunistischer Herr-
schaft un: versuchte sıch christlich-marxistischen Synthese

Die verschıiedenen Phasen der Theologie ('HAOS Iso Versuche, dıe
christliche Theologie m1t der konkreten geschichtlichen Sıtuation SC11NC5 Landes

KEinklang bringen Dieser Aspekt bringt miıt sıch das behandelte
Thema nıcht 1U SCH des DCU erwachten Interesses China besondere Aktua-
lıtat besıtzt, sondern uch Hinbhlick auf viele Kirchen der Welt, die sıch
VOT ähnliche Probleme der Anpassung gestellt sehen.

(GLÜERS Versuch, die Theologie dieses noch lebenden Theologen darzustellen,
ist daher sechr pOosS1t1V bewerten. Neben vıelen Primärquellen (vor allem die
Werke HAOS) wurde uch ausführliche Sekundärliteratur herangezogen Der
den Textseiten angefügte Anhang Von 100 Seiten enthalt AÄnmerkungen, Ab-
kürzungen und Bibliographie, leider keinen Index

Würzburg (‚Iaudıa vO  S (‚ollanı

Hop{f Friedrich ilhelm: Lutherische Miıtverantwortung für das chrıst-
Iıche Zeugnıs Sudlıchen Afrıka Ev uth Miıssıon/Erlangen 079
60 5

Der langjährige Missionsdirektor der „Bleckmarer Missıon Eıv -Luth Frei-
kirchen verdeutlicht dıesem Bändchen dıe geistliche Herausforderung, WIC

Sudafirıka gegeben iıstS1C durch die Politik der „getrennten Entwicklung
versteht diese Herausforderung VOT allem als Einforderung, und dıie VO  }

dort her sıch ereignende Betroffenheit g1ibt SC1INCTI (kritisch-selbstkritischen) Stel-
lungnahme bekennenden Charakter Man Spur WIC cschr der den

Lutherische Mitverant-Fragen Sudlichen Afrıka exıistentiell beteiligt 1st
wortung für das christliche Zeugn1s Sudlichen Afrıka 1st nıcht 1Ur C1MN Buch-
tıtel sondern vielmehr 106 alle Überlegungen bestimmende un tragende Über-
ZCUSUNS

Aachen Georg uCRLeEr

Kasper, Walter (Hrsg.) Absolutheit des GChrıistentums (Reihe Quaestiones
disputatae, 79) Herder/Freiburg 1977 156

Das Problem der Absolutheit des Christentums als die Frage nach dem heils-
geschichtlichen und weltgeschichtlichen Ort des Christentums Warlr das Thema der
Arbeitstagung der deutschsprachigen katholischen Dogmatiker un Fundamental-
theologen 1977 Salzburg Wie KASPER der Einleitung der „Quaestio
dısputata dıe die Salzburg vorgefiragenen Beiträge enthalt feststellt 1st der
Autfbau der Tagung VO  } der Sachproblematik selbst bestimmt Zunächst galt CD,
die ge1istes- philosophie- und theologiegeschichtlichen Voraussetzungen klären,
die der Neuzeit ZUT Frage nach der Absolutheit des Christentums geführt
haben (10) Das tut EHMANN SC11NCIH Referat hervorragender Weise
Kr erläutert zunächst drei Epochen des Stichwortes ıhrer exemplarıschen Be-
deutung die Aufklärung m1t ihrer Frage nach der Gültigkeit der christlichen
Keligion angesichts der KEınnivellierung der „natürlichen Religion die enk-
figur der „absoluten Religion be1 HEGEL die Absolutheit des Christentums

religionsgeschichtlicher Perspektive bei I ROELTSCH Daraus leitet C1NC Reihe
VON Beobachtungen hinsichtlich der Diskussion des Stichwortes ah die Fest-
stellung, dafß die Spannung VO  e Geschichtsbezogenheit un! -mächtigkeit un
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